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Aufgabe und Material: 

Löslichkeit von Alkanolen

In einem Versuch wird die Löslichkeit von Alkanolen in Wasser untersucht. Es werden jeweils 5 ml des Alkanols mit 5 ml Wasser vermischt.

	 (
10 ml
)[image: ]Methanol +
Wasser
	[image: ]Ethanol
+
Wasser
	[image: ]Propanol
+
Wasser
	[image: ]Butanol
+
Wasser
	[image: ]Pentanol
+
Wasser
	[image: ]Hexanol
+
Wasser
	[image: ]Heptanol
+
Wasser
	[image: ]Octanol
+
Wasser
	[image: ]Nonanol
+
Wasser
	 (
5 ml
) (
5 ml
)[image: ]Decanol
+
Wasser



Beobachtungen:
· Beginn der Schichtenbildung ab Butanol
· Alkoholschicht (oben) wird immer größer
· ab Nonanol beträgt die obere Schicht 5 ml

Auswertung:
Es ist deutlich eine Abnahme der Löslichkeit der Alkanole mit zunehmender Kettenlänge zu beobachten. Die polare Hydroxy-Gruppe bewirkt eine gute Wasserlöslichkeit, da die Hydroxy-Gruppe Wechselwirkungen mit den Wasser-Dipolen eingehen kann. Nimmt die Länge der unpolaren Kohlenwasserstoff-Kette zu, so nimmt der Einfluss der Hydroxy-Gruppe ab und die hydrophobe Kohlenwasserstoff-Kette verändert das Löslichkeitsverhalten in Wasser.

Aufgabe: 
Wende die Ergebnisse des Löslichkeitsversuches von Alkanolen in Wasser auf das Löslichkeitsverhalten von Alkansäuren mit der Kettelänge von C1 – C10 an.
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Erwartungshorizont:

Wende die Ergebnisse des Löslichkeitsversuches von Alkanolen in Wasser auf das Löslichkeitsverhalten von Alkansäuren mit der Kettelänge von C1 – C10 an.

Zum Beispiel:
Niveau G
Wenn mit zunehmender Kettenlänge der Alkyl-Rest zunehmend die Eigenschaften der Alkansäuren bestimmt, müssten ähnliche Beobachtungsergebnisse beim Vermischen von jeweils 5 ml Wasser und 5 ml der Alkansäure zu beobachten sein, wie bei den Alkanolen.

eventuell Zusatz: Niveau H
Da die Polarität der Carboxy-Gruppe größer ist als der Hydroxy-Gruppe, könnte Butansäure noch relativ gut wasserlöslich sein. Der Einfluss der Carboxy-Gruppe auf die Wasserlöslichkeit könnte noch größer sein als der Einfluss der hydrophoben Alkylgruppe. 
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